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Grube Andreas b. Cabel

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Calau

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Im Februar 1866 erhielt der Rittergutsbesitzer Ernst Ludwig Adolph von Wilucki die Abbaugenehmigung für eine Braunkohlegrube

auf einer Fläche von 16 Morgen seines Gutes. Die Grube erhielt den bergrechtlichen Namen Andreas.

Der Abbau der Braunkohle erfolgte unter der Leitung des Betriebsführers Heinrich Mönche sowohl im Tiefbau als auch im

Tagebau. Während des Abbauprozesses stieß man auf zahlreiche Verdrückungen im Flöz, die den Abbau erschwerten.

Möglicherweise könnte dies der Grund für die vorzeitige Einstellung der Förderung am 14.03.1869 gewesen sein. Die geförderte

Kohle hatte Absatz bei den örtlichen Ziegeleien und Schnapsbrennereien gefunden.

Bis heute sind die Spuren des Bergbaus der Grube Andreas im Gelände erkennbar: Im südlichen Bereich erstreckt sich ein

Pingenfeld, das durch eine Mulde mit dem nördlichen Grubenfeld verbunden ist. Hier hat sich das Restloch mit aufsteigendem

Grundwasser gefüllt und bildet heute einen Teich in der Landschaft.

  

   Datierung: 

   

 Abbau: 1866-1869
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Grube Andreas b. Cabel

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau
Ort: Werchow
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 42 53,4 N: 13° 56 38,66 O / 51,71483°N: 13,94407°O
Koordinate UTM: 33.427.051,20 m: 5.729.849,60 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.427.158,10 m: 5.731.697,29 m
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